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Was macht das August-Wilhelm Scheer Institut aus?

ZukunftsgestalterWir sind Wissenschaftler 

privat Industrieller Fokus nachhaltig



Center for Digital 
GreenTech 

reduzieren gewinnen zirkulieren



Digital Process Lab
Digital Consulting & 
Smart Services Lab

Digital Learning 
Lab Digital Quality Lab

Digital Health Lab Digital New Work Smart Water Lab Smart Energy Lab



1. BauPrevent: AI Health-improving Workplanning
2. BLG-DAM: Desktop Activity Mining
3. D-MasterGuide: Digital Learning
4. DatEnKoSt: Smart Road Quality Analytics
5. DesigNetz: Smart Energy
6. DTS-RPA: Robotic Process Automation
7. EVS VR: Realtime Virtual Digital Twin
8. HoloSim: Mixed Reality for Engineering
9. InKraft: Virtual Reality Learning
10. InnoDIB: Consulting 4.0
11. KAMeri: Brain-Computer-Interfaces
12. KI.RPA: AI powered Robotic Process Automation
13. KomZet Saar: Industry 4.0 Qualification
14. MYOW: Smart Wearables Design
15. PERFORM: Digital Retail Innovation
16. PRAGUE: Self-Service-Consulting
17. PreQA: Predictive Quality by AI
18. VICAR: Visual In-Store Customer Analytics
19. HolliCares: Elderly People Care Robotics
20. SmartHands: VR-based Trainings of manual profession
21. KIWIPRO: AI-based Mining of manual processes
22. FlexChain: Flexibilitätspotenziale im Niederspannungsnetz
23. Grihsu!: Green Innovation Hub Südwest
24. KIKI: KI-basierte Instandhaltung
25. Digibatmat: Digitale Plattform für Batteriematerialdaten
26. ViSAAR: Remote Work in der Industrie
27. Gini: Musiklehre im interaktiven Raum
28. Merlot: Plattform für individuelle Bildungs- und 

Kompetenzentwicklung
29. Possible: Gaia-X
30. Oekoproof: Digitaler Prozesspass
31. Kisidi: KI-basierte Instandhaltung von Bahnschienen



Projekt MDZ Saarbrücken Seite 619.06.2024

Schwerpunkte der KMU- Beratung

3. Smarte Sensorik & Prozessvirtualisierung

2. Wandlungsfähige (Produktions-) Systeme

1. Bürodigitalisierung

▪ Büroprozessautomatisierung

▪ Software Roboter

▪ Digitale wissensintensive Dienstleistungen

▪ Wandlungsfähige & vernetzte Montage

▪ Low Code - Programmierung

▪ Robotik: Mensch-Roboter-Kooperation​

▪ Digitaler Zwilling

▪ Messmittel- und Datenplanung​

▪ VR- / AR-Anwendungen

4. Energie- & Ressourceneffizienz

6. Digitale Unternehmenskultur

5. Künstliche Intelligenz

▪ Kreislaufwirtschaft/Refabrikation

▪ Intelligentes Energiemanagement

▪ Digitale nachhaltige Geschäftsmodelle

▪ ​KI in der Produktion

▪ KI im Büro

▪ KI Low Code

▪ Resilienz​

▪ Digitalkultur & Change​management

▪ Industrial IT-Security



Digitalisierung



Interpretation von Digitalisierung 

“Selbst der beste Programmierer ist noch
lange kein Digitalisierungsexperte”



https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2020/10/studiengang-shbund.html
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SCHRITT 1
Kundenbedürfnisse

SCHRITT 3
Herstellung Burger

SCHRITT 4

Verkaufsstrategie

SCHRITT 5

Verkauf

Burger-Unternehmen 

Kunde

SCHRITT 2
Kundensegmentierung



➔Was ist der entscheidende Aspekt der Digitalisierung? 
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Schritt 1:
Kundenbedürfnisse

Schritt 2 : 

Kundensegmentierung

Schritt 3:
Herstellung Burger

Schritt 4: 

Verkaufsstrategie

SCHRITT 5:

Verkauf

Burger-Unternehmen 

Kunde

DIGITALER ZWILLING

Kunde



Digitaler Produktpass



Digitaler Produktpass als Element der „Doppelte Transformation“

Quelle: https://www.corporateleadersgroup.com/files/cisl_digital_products_passport_report_v6.pdf

Digitale Lösung als Enabler für die Transformation zu einer nachhaltigen Wirtschaft



Rohstoffproduzent

Der Digitale Produktpass (DPP) als Kernelement der Kreislaufwirtschaft

Produktnutzer

Reparaturbetriebe

Unternehmen aus der Abfallwirtschaft

Produzent/ Hersteller

Handel

Investoren Behörden

Enthalten für sie relevante 
Produktinformationen

(Umwelteinwirkung, 
Reparaturmöglichkeiten und 

Entsorgung)

Enthalten Informationen 
zur Reparatur und 

Ersatzteilen

Enthalten Informationen über Material-
zusammensetzung und Qualitäten

Enthalten Informationen zu 
Rohstoffen 

(Ort, Bedingungen, Beschaffenheit)

Erhält Informationen zu 
Rohstoffen und Produkt

Senden Informationen 
zur Beschaffenheit von 
Produkt und Bauteilen

Senden Daten zur Produktion 
(Ort, Bedingungen etc.)

Geben Informationen zu 
Rohstoffen & zur Produktion
(Ort, Bedingungen, Beschaffenheit)

Sendet Feedback zum Produkt

Quelle: https://www.bmuv.de/digitalagenda/so-funktioniert

DPP



Definition: Digitaler Produktpass (DPP)

„… ein Datensatz, der die Komponenten, Materialien und chemischen 
Substanzen oder auch Informationen zu Reparierbarkeit, Ersatzteilen 
oder fachgerechter Entsorgung für ein Produkt zusammenfasst. Die 
Daten stammen aus allen Phasen des Produktlebenszyklus und können 
in all diesen Phasen für verschiedene Zwecke genutzt werden (Design, 
Herstellung, Nutzung, Entsorgung).“ 

Quelle: https://www.bmuv.de/faqs/umweltpolitische-digitalagenda-digitaler-produktpass



Gesetzliche Anforderungen

Austausch mit Kunden/Lieferanten

Effizienz-steigerung

Meldepflichten

Meldepflichten

Prozessoptimierung

Use 
Cases

Zulieferer

Nachkommen der Ausweispflicht an den Kunden (OEM)

Berichtsabgabe, dass der CO₂-
Ausstoß basierend auf KVP sich 

verbessert hat

Prozessoptimierung und 
Energieeinsparung basierend auf 

den Energie- und Produktionsdaten

Finden von Schwachstellen 
bezüglich des Energieverbrauchs 

und CO₂-Ausstoßes

Berichtsabgabe der ausgestoßenen CO₂-
Equivalente je Produkt anhand des vom 

Kunden vorgegebenen Formats

Abgabe der geschätzten CO₂-Werte 
basierend auf Vergangenheitswerte beim 

Kunden/OEM in Verhandlungen

Berichtsabgabe des CO₂-
Ausstoßes je Produkt

Gesetzliche
Anforderungen

Wettbewerbs-
fähigkeit

Effizienz-
steigerung



Robert BOSCH GmbH

CO2-Fußabdruck Dashboard
Für das Produkt “Rail”

Zur Demo

Zur Demo

https://apps.awsi.cloud/dashboard-dpp/de


Weitere Features

DPP DASHBOARD FEATURE-LISTE

Filter-
einstellungen

Darstellung

Zeitraum-
betrachtung

Werte

Werte für Standorte

Werte für Hallen

Werte für Produkte und 
Produktkomponenten

Werte für Prozesse und 
Wertstromlinien

Sankey

Tabellen

Linien- und Balkendiagramme

Grafische Übersichtsdarstellung

Darstellung in Monatswerten

Darstellung in Quartalswerten

Feste Auswahl von Zeiträumen

Darstellung der 
Tage

kWh

Weitere CO₂-relevante 
Ausscheidungen (z.B. Gase)

CO₂

Produktionsmengen

Trends/VergleicheKostenrechnerKategorienbetrachtung Benchmarking Score für Genauigkeit der Werte



Weitere Pilotprojekte



Härten
Waschen/
Trocknen

Anlassen

Forschungsprojekt OekoProof

Betriebsdaten

Energiedaten

Datum: 01.01.2023
Zeitraum: 09:47 – 10:29 Uhr
Aggregierter Verbrauch:

• 10,7 Liter Wasser
• 2 kg Waschpulver

Datum: 01.01.2023
Zeitraum: 13:47 – 18:29 Uhr
Aggregierter Verbrauch:

• 300 kWh Strom
• 2034 Liter C2H2

• 257 Liter N2

Datum: 01.01.2023
Zeitraum: 18:31 – 19:52 Uhr
Aggregierter Verbrauch:

• 39 kWh Strom

Datum: 01.01.2023
Start: 09:47 Uhr
Ende: 10:29 Uhr
ID Kunde: XXX781
ID Auftrag: 700XX28
ID Charge: 111XXX9

Datum: 01.01.2023
Start: 13:47 Uhr
Ende: 18:29 Uhr
ID Kunde: XXX781
ID Auftrag: 700XX28
ID Charge: 111XXX9

Datum: 01.01.2023
Start: 18:31 Uhr
Ende: 19:52 Uhr
ID Kunde: XXX781
ID Auftrag: 700XX28
ID Charge: 111XXX9

ID Kunde: XXX781
ID Auftrag: 700XX28
ID Charge: 111XXX9
Ressourcenverbräuche:

• 10,7 Liter Wasser
• 2 kg Waschpulver
• 339 kWh Strom
• 2034 Liter C2H2

• 257 Liter N2

Fördermittelgeber: BMWK
Laufzeit: 01.01.2022 – 31.12.2024



Herstellerdaten

Aufzuchtmedien

Produktionsdatum

Verarbeitungsmethode

Produktsignatur 

mit dem privaten 

Schlüssel des 

Herstellers, die 

einfach 

überprüfbar ist. 

Zertifikate für 

Gesundheit und 

Sicherheit

Öffentlich

zugängliche

Informationen

Nutzen QR-Code-

Scan

Echtzeit-

Produktverfolgung 

und -überwachung

QR-Code für die 

Rückverfolgung 

von 

Produktchargen

Überwachung des 

Versandzustands

Echtzeit von 

Feuchtigkeits- oder

Temperatursensoren

Automatisierung 

von 

Datenvalidierung, 

Compliance- und 

Regulierungsmana

gement

Bezahlsystem

Ausführliche

Produktinformatio

nen zur Herkunft

und Logistik.

Prognose der 

Angebots- und 

Nachfragesituation

Trendanalyse

Wettbewerb

Erkennung

Fälschung Rückverfolgbarkeit

AnpassungWertschöpfungsnetzwerkeLieferkettenrisikomanagement

Herkunftsnachweis Compliance-

Überwachung

Zugang zu 

Informationen

Produktstatus Blockchain-

Marktplatzdaten

TokenisierungAutomatisierung 

von Verträgen 
(Smart Contract)
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KI & digitaler produktpass



Chancen des Digitalen Produktpasses

Effizienzsteigerung durch
interne Transparenz

• Optimierte Lieferkette: Bessere 
Datenverfügbarkeit, Identifikation von 
Engpässen

• Verbesserte Prozesse: Effizientere 
Betriebsabläufe, Kostensenkungen

• Bessere Entscheidungsfindung: Erhöhte 
Ressourcennutzung, höhere 
Produktqualität

Wettbewerbsvorteil und 
Marktchancen

• Differenzierung: Vorreiterrolle in 
Nachhaltigkeit, Abheben von der 

Konkurrenz

• Kundenbindung: Gewinnung 
umweltbewusster Kunden, Stärkung 

des Markenvertrauens

• Marktchancen: Erschließen neuer 
Kundensegmente, Vertrauen durch 

Transparenz



Aktuelle Herausforderungen für DPP in KMU

Datenvielfalt und 
-komplexität

Manuelle
Prozesse

Ineffiziente
Arbeitsabläufe

Vielzahl an Produktinformationen über 
Sicherheitsstandards, Materialien und 

Fertigungsprozesse

Häufige Verwendung von Excel-
Tabellen und verschiedenen 
Dokumentenformaten.

Redundante Daten, hoher 
Verwaltungsaufwand, Schwierigkeiten 
bei der Aktualisierung und Verfolgung



Eingabe von 
Infos in DPP

Abfrage von 
einzelnen Infos 

aus DPP
LLM

DPP-
Datenbank

(IST)

Überführung in 
Klartext

Nachhaltigkeits-
report

DPP
(SOLL)

Informations-
extraktion aus 
Dokumenten

Potenzial- 
ermittlung 

EI
N

G
A

B
E

A
U

SG
A

B
E

Unsere Lösung: DPP x LLM

Anforderungen 
Kunde/Gesetze



Vorteile: DPP x LLM

Effizienzsteigerung Datenqualität und 
Konsistenz

Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit

• Automatisierung minimiert 
manuelle Eingriffe und spart 

Zeit

• Schnellere und präzisere 
Informationsverarbeitung

• Reduktion des manuellen 
Aufwands

• Standardisierte Formate sorgen 
für zuverlässige Informationen

• Zentrale Datenbankverwaltung

• Minimierung von Datenfehlern 
und Nacharbeitskosten

• Klare Darstellung von 
Informationen

• Einfache Auditierung und 
Nachverfolgung

• Einsparungen bei 
Verwaltungskosten durch 
automatisierte Prozesse



Bitkom Seminar

2 Workshops bereits 
durchgeführt 

mit 4,6/5 Bewertung der 
Teilnehmer



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit

Urs Liebau 
Digitization professional at 
Center for digital GreenTech
August-Wilhelm Scheer Institut

Urs.Liebau@aws-institut.de

https://www.linkedin.com/in/ursliebau/

https://www.aws-institut.de/center-for-digital-greentech/

mailto:Ellen.Goel@aws-institut.de
https://www.aws-institut.de/center-for-digital-greentech/
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